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terhalten. Auch als lebende
Statue, auf einem Podest ste-
hend, wird der Künstler zu se-
hen sein.

Ein Höhepunkt speziell für
die jüngsten Besucher ist das
Puppentheater Castello aus
Bad Karlshafen, das modernes
Puppenspiel und traditionel-
les Märchentheater kindge-
recht darbietet. Ganz nach
dem Motto: „Ein Tag ohne Lä-
cheln ist ein verlorener Tag“
werden die kleinen Zuschauer
eine tolle Aufführung erleben.
Das Puppentheater findet im
Saal des Lokals Zur Traube am
Stad statt.

Ebenfalls einen unvergessli-
chen Auftritt hinlegen und
sein Publikum begeistern wird
der Zauberclown Figaro. (red)

pletten Schlagzeug, 149 Pfei-
fen und einem Repertoire von
über 1800 Liedern begeistern
können.

Eine ganz einmalige Darbie-
tung liefert Alexander Simon
aus Berlin. Der Walk-Act-
Künstler wird als Pantomime
durch die Straßen ziehen und
die Besucher mit visuellen
Gags, kleinen Zaubertricks
und interaktiven Aktionen un-

Eschweger Innenstadt bele-
ben.

Drehorgelspieler Ullrich
Schäfers, der vielen Eschwe-
gern noch aus den 1990er-Jah-
ren bekannt sein dürfte, wird
von 12.30 bis 17 Uhr in der In-
nenstadt musizieren: Jung
und Alt werden sich mit Mu-
sik von gestern und heute von
seinem Drehorgel-Konzert,
ausgestattet mit einem kom-

ESCHWEGE. Zu den Eschwe-
ger Puppenfesttagen präsen-
tieren mehr als 130 namhafte
Künstler, Fachhändler und
Manufakturen Puppen aus
verschiedensten Materialien,
Teddys, Stofftiere und Reborn-
babys. Auch die dazugehörige
Puppenmode und weiteres Zu-
behör können an drei innen-
stadtnahen Ausstellungsorten
bestaunt werden.

Am Sonntag laden dann
auch alle Geschäfte der
Eschweger Innenstadt zum
Bummeln ein. Von 12 bis 18
Uhr findet der verkaufsoffene
Sonntag statt, bei dem die
Teilnehmer viele Aktionen
und satte Schnäppchen anbie-
ten. Passend zu den Puppenta-
gen werden tolle Live-Acts die

130 Künstler stellen aus
Eschweger Puppenfesttage locken am Wochenende mit Aktionen und Programm

Lebensecht: Bei den Eschweger Puppenfesttagen werden unter anderem auch sogenannte Reborn-Babypuppen präsentiert.
Foto: Rimbach/Archiv

Liebe in Zeiten von so lala: Virginia Plain und David Kaiser präsen-
tieren ihr neues Programm. Foto: privat/nh

sie Akademikerin oder doch
nur Single mit Niveau ist, ge-
nommen hat, könnte alles
wunderbar klappen. Wenn
nicht David Kaiser seine Hän-
de im Spiel hätte.

In den Liedern geht es um
die Liebe mit all ihren Facet-
ten. Plain und Kaiser beherr-
schen die Klaviatur der Gefüh-
le: Wut und Hass, Trauer,
Fröhlichkeit, Verliebtheit und
Verachtung wirken, jedes für
sich, in ein Lied verpackt, stets
authentisch. Ein musikali-
scher, kabarettistischer Abend
voller komischer Missver-
ständnisse, unabsichtlicher
Ehrlichkeit und falsch ver-
standener Smileys. (red/esp)

FRANKERSHAUSEN. Virginia
Plain (Gesang) und David Kai-
ser (Klavier und Gesang) prä-
sentieren ihr neues Programm
„Liebe in Zeiten von so lala“
im Saal der Kneipe Öx in Fran-
kershausen. Es ist das zweite
Programm des Duos, das seit
seinem Bühnendebüt 2015
eine Senkrechtstarter-Karriere
hinlegt.

Kaiser und Plain interpretie-
ren Popsongs und Lieder be-
kannter Kabarettkollegen und
singen Eigenkompositionen,
betörend durch die Harmonie
zwischen Plains außerge-
wöhnlich voller, samtiger
Stimme und Kaisers gefühlvol-
lem Klavierspiel. „Die Zwei-
stimmigkeit des Duos ist per-
fekt“, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Plain sei eine be-
eindruckende Erscheinung,
Kaiser der smarte Gegenpart.

Zum Inhalt: Da sich offen-
sichtlich alle elf Minuten ein
Single mithilfe des Internets
verliebe, begibt sich Virginia
Plain hoffnungsfroh in den
unendlichen Weiten des
World Wide Webs auf die Su-
che nach dem Mann ihrer
Träume. Nachdem sie kleinere
Hürden, wie zum Beispiel die
Beantwortung der Frage, ob

Auf der Suche
nach der Liebe

Duo Kaiser und Plain gastiert in der Kneipe Öx

git Riediger, Fachärztin für
Kinder- und Jugendpsychia-
trie sowie -psychotherapie
und ärztliche Leitung der Am-
bulanz- und Tagesklinik.

Die Mitarbeiter des Pflege-
und Erziehungsdienstes sowie
des medizinisch-therapeuti-
schen Bereichs stellen an die-
sem Tag Fallbeispiele vor, er-
möglichen Stationsführungen
und stehen für Fragen zur Ver-
fügung. (red/esp) Foto: privat/nh

ESCHWEGE. Einen Einblick in
seine Arbeit möchte das Team
der Ambulanz- und Tageskli-
nik Eschwege geben und lädt
deshalb ein zum Tag der offe-
nen Tür am Mittwoch, 7. No-
vember, von 15 bis 18 Uhr. Die
Veranstaltung findet statt in
den Räumlichkeiten der Vitos
Kinder- und Jugendpsychiatri-
schen Ambulanz- und Tages-
klinik Eschwege an der Lui-
senstraße 23.

Vor rund drei Jahren wurde
die Vitos Kinder- und Jugend-
psychiatrische Tagesklinik
Eschwege eröffnet. Zusam-
men mit den Ambulanzen in
Eschwege und Witzenhausen
sei dadurch die Versorgung
von Kindern und Jugendlichen
mit psychischen Erkrankun-
gen im Werra-Meißner-Kreis
gegeben: „Wir möchten zei-
gen, was uns wichtig ist: ein
anregendes, entwicklungsför-
derliches Milieu, Wohlwollen,
gezielte therapeutische Ange-
bote und Strukturen und
letztendlich die gute Zusam-
menarbeit mit unseren Ko-
operationspartnern“, sagt Bir-

Einblicke in
Arbeit gewähren

Tag der offenen Tür der Ambulanz- und Tagesklinik

Birgit
Riediger,
Leiterin der
Ambulanz-
und Tages-
klinik in
Eschwege

Kölleda in Thüringen, wo
Bruchmüller nach seinem
Agrarstudium Arbeit fand.

Im Frühjahr 1953 flohen sie
aus der Ostzone in einer
„Nacht-und-Nebel-Aktion“
über Berlin nach West-
Deutschland wo sie in Gilser-
berg Unterschlupf auf einem
Bauernhof fanden. In Stadtal-
lendorf arbeitete Ruth in einer
Strumpffabrik, wegen eines
Rückenleidens musste sie dort
allerdings wieder aufhören
und war von da an für den hei-
mischen Haushalt zuständig.

Mit Tochter Christel und
Sohn Jörg kam die Familie

GREBENDORF. Ruth Bruch-
müller feiert heute ihren 90.
Geburtstag im Kreis ihrer Fa-
milie und mit ihrem Mann
Herbert, der seit 73 Jahren an
ihrer Seite ist. Geboren wurde
die Jubilarin als Ruth Thürna-
gel in Fischbach an der Elbe
als mittlere von drei Töchtern.

Ihre Familie hatte eine
Landwirtschaft, bei der sie
schon früh mitgeholfen hat.
Sie besuchte die Dorfschule
und ab dem zehnten Lebens-
jahr die Mädchenoberschule
in Stendal. Mit dem Kriegsen-
de kam sie zurück auf den hei-
mischen Hof und erlebte dort
im Mai 1945 die letzten Kämp-
fe mit. „Meine Familie hat al-
les heil überstanden, die
Fremdarbeiter gingen danach
weg und meine Familie muss-
te sich allein um die Landwirt-
schaft kümmern“, erzählt
Ruth Bruchmüller.

Mit 46 Jahren verstarb der
Vater früh, ihre Mutter musste
sich mit den drei Töchtern al-
lein um die Landwirtschaft
kümmern, und Ruth war dort
unabkömmlich. Im Alter von
17 Jahren lernte sie Herbert
Bruchmüller kennen, der auf
dem Bauernhof gegenüber die
Landwirtschaft erlernte. „Sei-
ne Mutter ist früh gestorben,
ich habe von Anfang an viel
für ihn gemacht“, erinnert
sich die Jubilarin. 1951 heira-
tete das Paar und zog nach

Doppelter Grund zur Freude
Ruth Bruchmüller feiert heute ihren 90. Geburtstag – Urenkel Aro wird drei Jahre alt

1968 nach Eschwege, zuerst
lebte sie in Reichensachsen,
später baute sie ein eigenes
Haus in Grebendorf.

Bruchmüller arbeitete als
Geschäftsführer beim Kreis-
bauernverband während sei-
ne Frau für das Haus und den
Garten zuständig war. „Der
Garten war immer ihr ein
und alles“, erzählt Bruchmül-
ler. Um ihre Enkel und Uren-
kel kümmerte sie sich eben-
falls schon immer gerne. Au-
ßerdem war sie in ihrer Frei-
zeit lange Jahre bei den Land-
frauen aktiv, zuerst in Nieder-
hone, später in Grebendorf.

Im Frühjahr 2017 zogen beide
gemeinsam in das Senioren-
heim am Brückentor, weil es
ihnen gesundheitlich nicht so
gut ging. „Wir fühlen uns hier
sehr wohl und sind sehr froh,
dass wir so eine tolle Familie
haben, sie sich so schnell um
ein neues Zuhause für uns ge-
kümmert hat“, so Ruth Bruch-
müller.

Zuerst wird heute mit den
Bewohnern der 90. Geburtstag
gefeiert, anschließend im
Kreis der Familie, wo gleich
doppelt gefeiert wird: Urenkel
Aro feiert heute seinen dritten
Geburtstag. (sb)

Feiert ihren 90. Ge-
burtstag im Kreise ih-
rer Familie: Ruth
Bruchmüller. Gemein-
sam mit Ehemann Her-
bert Bruchmüller lebt
sie im Seniorenheim
am Brückentor.
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Das Thema
130 Aussteller, ein verkaufsoffener Sonntag und unzähli-
ge Aktionen: Am kommenden Wochenende, 3. und 4. No-
vember, locken die 24. Puppenfesttage Besucher aus nah
und fern in die Kreisstadt Eschwege.

Termin
Karten kosten
17 Euro
Die Kulturinitiative Hängnich-
rum präsentiert Kaiser und Plain
am Samstag, 3. November, ab
20.30 Uhr im Öx in Frankershau-
sen. Karten können im Internet
unter www.haengnichrum.de
sowie telefonisch unter 0 56 57/
1098 reserviert werden. Der Ein-
tritt kostet 17 Euro, ermäßigt
zwölf Euro.

Außenstelle
der Vitos Klinik

Hintergrund

Die Kinder- und Jugendpsychi-
atrische Ambulanz- und Tageskli-
nik in Eschwege ist eine Außen-
stelle der Vitos Klinik Bad Wil-
helmshöhe. Sie gehört zu Vitos
Kurhessen, einem Zentrum der
Psychiatrie und Psychotherapie
für Erwachsene, Kinder und Ju-
gendliche mit ambulanten, teil-
stationären und stationären An-
geboten. Die Vitos Klinik Bad Wil-
helmshöhe, eine Klinik für Kin-
der- und Jugendpsychiatrie, Psy-
chotherapie und Psychosomatik,
versorgt flächendeckend Kinder
und Jugendliche in der Stadt Kas-
sel und in den nordhessischen
Kreisen an den Standorten
Eschwege, Hofgeismar, Korbach,
Wabern und Witzenhausen.


